
See und zwei Drittel so groß wie der Schliersee. 17,9 Millionen Kubikmeter Fassungsvermögen sind errechnet, die Länge im sogenannten „Trockenzustand", also bei Normalpegel, wird 2,5 Kilometer, die Dammhöhe 13 Meter betragen. Im Frühjahr soll das Planungsverfahren eingeleitet werden. Die Frage, ob denn nicht von diesem in seiner Funktion durchaus vertretbaren Rie�ensee Oberflächenwasser für mögliche Versorgungsengpässe entnommen werden könne, fand allerdings keine zustimmende Antwort. Die Aufbereitung sei zu problematisch. In Würzburg allerdings wird sie seit vielen Jahren praktiziert. Gegenüber diesen illustren Zukunftsbildern nimmt sich das Problem Atomwerk relativ bescheiden aus. Die Wassermänner rechnen jetzt zwar auch schon mit einer möglichen Aufheizung des Mains bis 28 Grad (oder darüber), aber auch das wird der Fluß, so die allgemeinde Erwartung, ohne weiteres verkraften. wi-
Eine riesige Unterfrankenkarte, gespickt mit bunten Knöpfen, weist die großen Leistungen aus, 
die in den letzten Jahren im Bau von Kläranlagen und Abwassersystemen erreicht worden sind. 
Baudirektor Arweiler, Leiter des Sachgebietes Wasserbau und Wasserwirtschaft (rechts), und 
Prof. Dr. Schua, Chef der „Gewässergüteaufsicht", freuen sich darüber. Foto: Heußner 1 


